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Franzöſiſche Offenheit

Kinder und Narren ſprechen die Wahrheit Dei einem
Theile unſerer weſtlichen Zachbarn oder um zugleich milder
und richtiger zu ſprechen bei einem Theile ihrer Wortführer
iſt es klar daß ſie ſowohl an dem Kindlichen als an dem

ärriſchen Antheil haben und im günſtigeren Falle närriſche
Kinder im ungünſtigeren kindiſche Narren ſind Einer von
beiden Klaſſen gehört auch jener Leitartikelſchreiber des

Ecigir an welcher jüngſt gegenüber den theils unehrlichen
theils phantaſtiſchen Verſöhnungsvorſchlägen des Oberſten

toffel die wahre Urſache des galliſchen Dentſchenhaſſes und
damit ſeine Unheilbarkeit ausgeſprochen hat

Der gute Mann ſagt ja denjenigen welche ſich etwas ernſter
mit dem Frankreich der Gegenwart beſchäftigt haben nichts
Reues denjenigen aber welche fich in voller Unkunde der
Dinge durch wohlwollende Aeußerungen einzelner Franzoſen
gaben täuſchen laſſen kann die Offenheit des genannten
lattes in der That wie ein Blitz die Dinge erhellen Recht

beſchämend iſt das Geſtändniß des unbegründeten und un
gerechten franzöſiſchen Haſſes auch für Bebel und Genoſſen
welche dem deutſchen Volke die ſelbſtmörderiſche Gutmüthigkeit
zumuthen durch Rückgabe von ElſaßLothringen Frankreich zu
verſöhnen Wie das verföhnte Frankreich ſo weit es aus
den Stimmungsmachern beſteht gegen Deutſchland geſinnt ſein
würde das ſpricht jener indiskrete Hitzkopf ans Frankreich haßt
Deutſchland nur aus dem Grunde weil es die Deutſchen ſchon
ſeit Urzeiten gehaßt hat es würde auf Deutſchland auch nach
Zurückgabe der beiden Provinzen losſchlagen und ſeine junge
Macht in Blut erſticken weil es zwei Jahrhunderte hindurch
Deutſchland ohne allen Grund angegriffen verheert gemiß
handelt und verſtümmelt hat Um die ganze Rohheit und
Nichtswürdigkeit dieſer Geſinnung fühlbar zu machen werden
Deutſche und Gallier mit Thiergeſchlechtern verglichen welche
von Natur in ewigem Kampfe begriffen ſeien

Wir Deutſche lehnen den Vergleich entſchieden ab wir ſind
uns bewußt daß wir auch gegen die Franzoſen menſchliches
Wohlwollen empfinden und nicht das geringſte Bedürfniß haben
uns mit ihnen zu raufen Dagegen hat der Mitarbeiter des
Eclair gewiß recht wenn er ſeinen und ſeiner Gefinnungs

genoſſen Deutſchenhaß als einem dumpfen vernunftloſen Trieb
entſprungen d h als beſtialiſch bezeichnet Jgih bethätigt
das Hetzblatt die bekannte Verlogenheit der Bande in deren
Dienſt es ſteht indem es von einem deutſchen Joche ſpricht
von welchem Europa befreit werden müſſe und ſofort folgt
der Ausdruck frechſter Ueberhebung wenn davon die Rede iſt
daß das deutſche Uebergewicht Frankreich in ſeiner Aus
dehnung hindere

Es bleibt alſo dabei für Deutſchland giebt es keine Sicher
heit in dem Wohlwollen Frankreichs Wenn wir Elſaß
Lothringen an Frankreich zurückgegeben und dann zehn Jahre
lang die auswärtige Politik dieſes Landes unterſtützt hätten ſo
würden ſcheinbar günſtige Ausſichten doch auch die maßvollſte
franzöſiſche Regierung dazu uböthigen Deutſchland den Krieg
zu erklären Daraus folgt natürlich nicht daß das Deutſche
Reich und das deutſche Volk ſich gegen unſern weſtlichen Nach
barn feindlich verhalten müßten Jm Gegentheil je beſſer der
modus vivendi iſt der zwiſchen beiden Reichen beſteht deſto
weniger Gelegenheit giebt es zur Erregung der galliſchen
Leidenſchaft welche dem Frieden gefährlich werden könnte
Aber daß wir unſere Grenze gegen Frankreich verſchlechtern
und aus der Geſtaltung derſelben welche Frankreich bedroht
in eine ſolche zurückweichen ſollten in welcher Frankreich uns
bedroht das wäre eine geradezu wahnſinnige Zumuthung
Dabei ſehen wir noch ganz ab von der Schande welche die
Wiederaufgebung altdeutſchen Bodens über uns bringen würde
von der Schande welche nach dem Wort eines alten Staats
mannes für richtig empfindende Menſchen keineswegs das
kleinſte Uebel iſt

Auf der andern Seite aber muß man ſich ſehr hüten in
einzelnen feindſeligen Preßſtimmen das Zeichen irgend einer
nahen Gefahr zu ſehen Solche Stimmen ſind oft genug ſeit
19 Jahren laut geworden und werden auch in Zukunft noch
oft genug laut werden ohne daß ſie das franzöſiſche Volk mit
fortgeriſſen und durch dieſes die Regierung und das Parlament
zum Friedensbruche genöthigt hätten Gefährlich iſt eigentlich
nur der Schein einer beſonders günſtigen Chance welcher
nicht nur den nationalen Haß einzelner erregen ſondern auch
mit ſtürmiſcher Gewalt die Mehrheit ves Volkes zu einem
verwegenen Abenteuer fortreißen könnte Wie es aber auch
kommen mag unſere Vertheidigungskraft iſt durch den Beſitz
von Metz und Straßburg gewaltig vermehrt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

14 Sitzung vom 10 Februar 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung

der Novelle zum Penſionsgeſetz von 1872 betr günſtigere
Berechnung der penſionsfähigen Dienſtzeit

Abg Rintelen Centr beantragt Verweiſung an eine Kom
miſſion, damit daſelbſt zugleich auch S 10 des Penſionsgeſetzes

betr Gehaltszulagen zugunſten aller Beamten wie bereits
zugunſten der Richter geſchehen abgeändert werde

Abg Simon v Zaſtrow ul Abg Graf Limburg Stirum
konſ und Abg Stengel frk ſprechen ſich gegen Kommiſſions

berathung aus weil die Verbindung der Vorlage mit dem 8 10
unzuläſſig ſei

u Zelle dfr erklärt ſich für Verweiſung an eine Kom
miſſion

Das Haus lehnt die Verweiſung ab die zweite Berathung
wird alſo unmittelbar im Plenum ſtattfinden

Ohne Debatte erledigt werden in erſter Berathung folgende
Geſetzentwürfe betr Abänderung des S 11 des Geſetzes über
die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksſchulen vom 6 Juli 1885 betr eine Haubergordnung für
den Kreis Altenkirchen betr den Anſatz der Zinſen von den aus
dem vormaligen Stadtbuch von Altona in das Grundbuch über
tragenen Hypotheken und Zwangsvollſtreckungsverſahren betr
die erleichterte Abveräußerung kleiner Grundſtücke

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Mit Rückſicht auf die Reichstagswahlen vertagt ſich das Haus

auf Mittwoch den 24 Febr 11 Uhr Eiſenbahnvorlagen
Schluß 11 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
w Ein nener Beweis für die Kugelgeſtalt der

Erde Es war im Juli 1886 als der Aſtronom Ricco von
der Terraſſe der Sternwarte in Palermo 72m über dem Meere
die aufgehende Sonne beobachtete und dabei ſolgende merkwürdige l alsbald zum eigentlichen Zweck

g ee ä /ä eeekkkkha e ccheceech en ad werlrrtn ne kann W

12 Februar 1890
n machte Von dem Augenblicke an da der Sonnen

ball ſich über den Horizont erhob bis zu dem Zeitpunkte in
welchem er bis zur Hälfte ſichtbar war zeigte ſich eine Depreſſion
des Meereshorinzontes und das Spiegelbild erſchien ſo glänzend
und voll wie das Sonnenbild ſelbſt Als nun aber die Sonne
höher und höher ſtieg behielt zwar das Spiegelbild dieſelbe
horizontale Ausdehnung wie die Sonnenſcheibe erſchien aber
in der ſenkrechten Richtung beträchtlich verkürzt Das Stück
des Horizontes aber längs deſſen Sonnenſcheibe und Spiegelbild
ſich berührten wurde kürzer und länger bis es nur noch als
ein glänzender Streifen ſichtbar war Schließlich verſchwand
auch dieſer Was lehrte nun aber dieſe Erſcheinung Sie be
wies daß die Meeresoberfläche kugelförmig ſein müſſe denn
wäre ſie eben und glatt ſo müßte das Spiegelbild des Sonnen
balles dieſem ſelbſt in den verſchiedenſten Stadien durchaus ent
ſprechend erſcheinen Nachträgliche theoretiſche Berechnungen
welche der franzöſiſche Akademiker O Wolf anſtellte haben
übrigens Ricco s Beobachtungen vollſtändig beſtätigt

Eine Schmähſchrift des katholiſchen Pfarrers P Majunke
über Luthers Selbſtmord wird in katholiſchen Kreiſen
ſtark verbreitet Dieſem Treiben gebührend entgegenzutreteu
und zur Charakteriſirung deſſen was man als Wahrheit dem
Volke zu bieten wagt veröffentlicht ſoeben der bekannte
Reformationshiſtoriker Prof D Th Kolde Erlangen im
A Deichert ſchen Verlage Leipzig eine Schrift Luthers Selbſt
mord Eine Geſchichtslüge P Majunke ca 3 Bogen Preis
60 Pf auf die alle evangeliſchen Kreiſe ſchon heute aufmerkſam
gemacht ſeien

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Febr Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Metſch Beiſitzer Die
kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt
Cornelius Gerichtsſchreiber Hr Referendar Kühne Bei
der erſten Sache handelte es ſich um Kindesmord Verbrechen
gegen s 217 Str B Angeklagt war die unverehel 22 jährige

rbeiterin Auguſte Mathilde Priemann aus Raduſch Kreis
Birnbaum bisher unbeſtraft Angeklagte war beſchuldigt im
Oktober v J in Ermsleben ihr unehel Kind gleich nach der
Geburt vorſätzlich getödtet zu haben indem ſie es in einen Sand
bezw Kohlenhaufen verſcharrte ſo daß es erſtickte Die Angeklagte
erklärte hierzu daß ihre Stunde frühzeitiger als zu erwarten ge
kommen wäre wahrſcheinlich infolge ſchwerer Arbeit Jhr Ge
liebter habe ſie zu heirathen verſprochen ſich aber nachher nicht
mehr um ſie gekümmert Auf die Frage ob ſie ſich ſchuldig be
kenne antwortete ſie Mein Verſtand war weg ich weiß nicht
wie ich es gemacht habe ich hatte keine Beſinnung Früher iſt
ihre Ausſage dahin gegangen daß ſie ſich vor den anderen
Arbeiterinnen geſchämt eine Sorge um das zu erwartende Kind
aber nicht gehabt habe Jetzt gab ſie über die That noch an
daß ſie in großer Angſt geweſen ſei weil ſie nicht gewußt wohin
mit dem Kinde Sie hat es auf der Erde im Hofe der Arbeiterinnen
kaſerne der Zuckerfabrik Ermsleben wo die Geburt erfolgt war
neben dem Kohlenhaufen liegen laſſen und ein wenig Erde darauf
gemacht worauf ſie ſich wieder zu Bett begeben und wegen
Krankheit die Erlaubniß zum Fernbleiben von der Arbeit nach
geſucht die ſie auch erhalten bis ſie am 27 Okt für transport
fähig erklärt und zur Heimreiſe entlaſſen worden Aus der
en eng ergab ſich daß das Kind richtig im Kohlen

aufen verſteckt aufgefunden und nach dem Obduktionsbefund
von den Aerzten als lebensfähig erkannt der Tod aber zweifellos
durch Erſtickung in dem Kohlenhaufen herbeigeführt worden Die
Stellung der Schuldfrage lautete auf Kindesmord und im Fall
ihrer Bejahung war noch eine Frage nach mildernden Umſtänden
zu beantworten ſowie auf Antrag der Vertheidigung eine Hilfs
frage bezüglich fahrläſſiger Tödtung Die Geſchworenen be
jahten die Hauptſchuldfrage und das Vorhandenſein mildernder
Umſtände worauf die kgl Staatsanwaltſchaft 3 Jahre Gefängniß
beantragte und der Gerichtshof auf 2 Jahre 6 Monate ſolcher
Strafe erkannte mit der Begründung daß als mildernd die
Jugend und das frühere Geſtändniß der Angeklagten in Betracht
gekommen dagegen als erſchwerend der Umſtand daß ſie keine
Veranlaſſung gehabt ihr Kind zu tödten da für daſſelbe durch
ihre Mutter geſorgt worden wäre Die andere Sache betraf
das Verbrechen der räuberiſchen Erpreſſung wozu 2
Angeklagte erſchienen Der Schuhmacher Auguſt Standhardt
aus Schafſtädt 24 Jahre alt aus Mühlhauſen i Th gebürtig

thal 42 Jahre alt beide verheirathet bisher unbeſtraft Die
Sache erſchien wegen r Umſtände danach angethan unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt zu werden was dem
gen die königl Staatsanwaltſchaft beantragte nach Gerichts

eſchluß fand indeß öffentliche Verhandlung ſtatt Der Fall bezog
ſich auf einen Vorgang vom 16 Sept v J nachts gegen 10 Uhr
in Standhardts Wohnung wo ein fremder Mann daſelbſt in
einer heikeln Situation überraſcht und von den jetzigen beiden
Angeklagten zu einer Handlung genöthigt worden und zwar
wie die Anklage beſagte durch Gewalt gegen betreffende Perſon
bezw unter Anwendung von Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr
für Leib oder Leben gegen dieſelbe wobei die Thäter die Abſicht
gehabt ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
zu verſchaffen Verbrechen gegen S 255 Str B Als er
ſchwerende Umſtände kamen hinzu daß die Angeklagten Waffen
bei ſich geführt und die That gemeinſchaftlich begangen hatten
Wie es ſich hiermit verhalten ließ ſich aus den Angaben der
Angeklagten und des einzigen Zeugen Gutsbeſ Guſtav Banſe
aus Schafſtädt ſehr anſchaulich erkennen Staudhardt der in
Schafſtädt ein P geren betrieb ſtand in Geſchäfts
verbindung mit Petzold der ihm von Teutſchenthal Waaren
zum Verkauf übergeben Standhardt wohnt ſeit 1888
in Schafſtädt ſeit ſeiner Verheirathung mit ſeiner jungen
Frau hat aber auf einmal Verdacht geſchöpft daß letztere
mit Banſe in unerlaubten Verkehr getreten m ſich hierüber
Gewißheit zu verſchaffen hat er am 16 Sept vorgegeben nach
Mühlhauſen reiſen zu wollen iſt aber nur nach Teutſchenthal zu
Petzold gegangen wo über die Sache geſprochen und Berathung

worden iſt Beide Männer ſind abends an Standhardts
ohnung angelangt haben ſich außen durch Horchen überzeugt

daß Beſuch im Hauſe und ſind dann in die Ladenſtube gegangen
wo ſie vernommen daß der nächtliche Beſucher der Gutsbeſ B
geweſen Jn der Ladenſtube hat nun zunächſt Staudhardt unter
Anleitung Petzolds zwei mitgebrachte Wechſelformulare ausgefüllt
zu deren Acceptation nachher der im Bette überraſchte B ge
zwungen d h genöthigt worden iſt Mit einer brennenden
Lampe in der Hand iſt Petzold hinter Standhardt in das Schlaf
zimmer eingetreten wobei Petzold ſeinem Geſchäftsfreunde einen

Revolver gegeben während Standhardt ſich mit einem
tricke und einem Schuhmachermeſſer verſehen Beim Eintreten

der beiden iſt Frau Standhardt angekleidet an ihnen vorbei
geſprungen und hat die Lampe verlöſcht die darauf durch Petzold
wieder angezündet worden eine kleine Lampe war überdies noch
brennend geweſen und hatte alles erkennen laſſen Dann iſt
Standhardt nebſt Petzold auf das Lager losgeſtürzt wo erſterer
dem B die Beine mir einem Stricke zuſammengebunden während
Petzold durch Feſthalten des Ueberraſchten dabei geholfen Stand
hardt hat nun letzteren mit einer e Körperverletzung
g 224 Str B bedroht die mittels erwähnten Meſſers gechehen und den Bedrohten einer wichtigen Fähigkeit berauben
ſollte wovon aber Petzold ſeinen Genoſſen abgerathen wie auch
von Ausführung der anderweitigen Drohung den im Bette
Liegenden mit dem Revolver zu erſchießen Petzold iſt

es offenbar planmäßig an

dich todt imunverheirathet 47 Jahre alt und in fraglichem Punkte ſehr thätig

und der Schuhmacher Heinrich Gottlieb Petz old aus Teutſchen k

Wegten Unternehmens geſchritten indem er erwähnte zwei
echſel Formulare gebracht und zu B geſagt Es

iſt nicht hübſch von rn was Sie hier gemacht
hier ſind 2 Wechſel über haler wenn Sie die unter
ſchreiben dann iſt die Sache gut Der in ſo eigenthümlicher
Lage bedrängt Geweſene hat nun nichts anderes zu thun ge
wußt als ſein Accept auf jene Wechfel zu ſe en von denen einer
über 6000 der andere aber über 60,000 M gelautet letzteres
angeblich aus einem Verſehen Standhardts geſchehen da jeder
der Wechſel nur über 6000 M hatte lauten ſollen wie die Abrede
der Angeklagten geweſen Nach Erledigung des Accepts hat der
Gefeſſelte ſich des Strickes entledigen und nach Anlegung ſeiner
Kleider die Wohnung verlaſſen dürfen wobei ihm Petzold noch
geſagt über die Sache zu ſchweigen Andern Tags hat Petzold
in Halle für 33 M Stempelmarken gekauft um die Wechſel ver
werthen zu können die zum 1 Okt fällig und beim Bankier
Reinhold Steckner in Halle zahlbar ſein ſollten Aus dem Ge
ſchäft iſt aber nichts geworden da B bereits die Sache angezeigt
hatte und dann die Feſtnahme der Angeklagten am 17 Sept
erfolgt iſt die ſich ſeitdem in Unterſuchungshaft befunden Jm
weſentlichen räumten die Angeklagten die Belaſtungspunkte ein
nur in Einzelheiten abweichend und einer dem andern größeres
Verſchulden zuſchiebend An Gerichtsſtelle waren ſowohl die
zwei Wechſel die noch ohne Unterſchrift des Ausſtellers nicht
als vollſtändige Wechſel anzuſehen wie auch der ſcharfgeladene
ſechsſchüſſige Revolver das Meſſer und der Strick Der Revolver
befand ſich jedoch in Sicherheitsſtellung wie er auch an fraglichen
Abend geweſen und alſo nur von kundiger Hand abgefeuert
werden konnte Der Zeuge B ſchilderte ſein damaliges Erlebniß
wie angegeben beim Acceptiren des zweiten Wechſels habe er
nicht bemerkt daß derſelbe über 60,000 M gelautet weil ihm
die Geſammtſumme von 4000 Thalern genannt worden Petzold
habe ihn mit dem Deckbette niedergedrückt und ihn zum Schreiben
aufgefordert während Standhardt gedroht Hund jetzt ſchieße ich

debenbei kam zur Sprache daß B ein reicher Mann

eweſen Die z gen wurden dahin geſtellt Jſt Standhardſchuldig am 16 Sept in Gemeinſchaft mit Peßold um ſich
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen einem
andern den Gutsbeſ zu einer genöthigt zu haben
und zwar mit Gewalt gegen deſſen Perſon und unter Anwendung
von Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben
ſowie mit dem andern erſchwerenden Umſtande indem er eine
Waffe bei ſich führte Dann eine Frage wegen des Vergehens
der perſönlichen Freiheitsberaubung und im Fall Bejahung der
Hauptfrage eine Frage nach mildernden Umſtänden Aehnlich
lauteten die Fragen bezüglich Petzolds nur mit der Abweichung

um ſich oder einem dritten einen rechtswidrigen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Die kgl Staatsanwaltſchaft kam zu der
Ueberzeugung daß die Schuldfragen voll bejaht mildernde Um
ſtände aber höchſtens Standhardt zugebilligt werden könnten da
er offenbar der von Petzold Verführte und Petzold die Seele des
Unternehmens geweſen der damals vor dem Konkurſe geſtanden
und einen Plan zur Erlangung von Mitteln erſonnen haben
dürfte Die Vertheidiger Herren Rechtsanwälte Sendler und
Dr Kähne kamen in ihren Ausführungen zu dem Ergebniß daß
jedenfalls das Vorhandenſein mildernder Umſtände anzunehmen
da die Angeklagten bisher unbeſtraft und keinen Vortheil erlangt
hätten wie auch dem B kein Nachtheil erwachſen ſei Die Be
rathung der Geſchworenen dauerte 35 Minuten und ihr Wahr
ſpruch lautete auf Bejahung der Hauptſchuldfragen betreffs
räuberiſcher Erpreſſung ebenſo Bejahung der Fragen nach
mildernden Umſtänden wogegen die Fragen betreffs der Freiheits
beraubung verneint wurden Die kgl Staatsanwaltſchaft be
antragte gegen Standhardt 2 Jahre und gegen Petzold 2 Jahre
6 Monate Gefängniß ſowie gegen beide je 5 Jahre Ehrverluſt
Der Gerichtshof erkannte nur anf je 1 Jahr Gefängniß in Au
betracht der vorhandenen mildernden Umſtände Der Verhandlung
wuhnten zahlreiche Zuhörer bei

L Leipzig 10 Febr Die eigenartige Geſchichte des
Kaiſer Wilhelm Denkmals in Greiz bildete die
Unterlage eines Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſes
gegen den freikonſervativen Reichstagsabg Hofbuchdruckereibeſitzer
Otto Henning in Greiz welcher von der dortigen Straf
kammer am 16 Okt zu 3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt
worden war Die Reviſion des Angeklagten welche heute vor
dem 3 Strafſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung kam
wurde ſowohl vom Reichsanwalte als vom Reichsgerichte für
begründet erachtet es erfolgte daher wie ſchon durch den Fern
ſprecher mitgetheilt die Aufhebung des Urtheils und zugleich die

oſtenloſe r des Angekagten JmMärz 1888 ſandte der Lehrer T in Altenburg an die Saale
Zeitung in Halle eine Notiz wonach der Fürſt von Reuß ä L
geäußert haben ſollte er gebe keinen Fuß breit greizer Erde für
ein Kaiſer Wilhelm Denkmal her und werde auch nicht geſtatten
daß daſſelbe auf dem Marktplatze in Greiz aufgeſtellt werdeDieſe Notiz ging dann durch eine große Zahl von Blättern

Die betr Redacteure wurden ſpäter da jene Notiz von betheiligter
Seite in Greiz als unwahr bezeichnet wurde wegen Fürſten
beleidigung angeklagt und theils verurtheilt theils freigeſprochenUnter den e befanden ſich auch der irſorüngtche
Verbreiter Lehrer T in Altenburg und der Redacteur der
o e rn Unter den Förderern des Kaiſerdenkmals befand
ſich auch der jetzige Angeklagte Henning Auf Einladung
deſſelben nahm der Fürſt am 2 Sept 1888 an der Enthüllung
des Denkmals in Greiz theil bei welcher Gelegenheit Hr
Henning ein Hoch auf den Fürſten ausbrachte Ueber
die Feſtlichkeit brachte das von Hrn Henning heraus
gegebene freikonſervative Greizer Tageblatt einen ob
jektiven Bericht während die rn für Reuß ä
ein partikulariſtiſches Blatt die Gelegenheit benutzte um einen
Leitartikel unter der Ueberſchrift Keinen Fuß breit Greizer
Erde zu veröffentlichen Jn demſelben wurde ebenfalls aber
ziemlich reſervirt über das Feſt berichtet was aber die Haupt
ſache für den vorliegenden Fall iſt war der Umſtand daß zu der
Ueberſchrift eine Fußnote gegeben war Dieſelbe lautete Die
hier gewählte Ueberſchrift glauben wir der bekannten ſchurkiſchen
Verleumdung und deren gleichartigem der Entdeckung entgegen
reifenden Autor nicht vorenthalten zu dürfen Jn der nächſten
Nummer brachte das Tageblatt eine Antwort auf dieſen Artikel
und ſagte darin Der Autor iſt längſt entdeckt und öffentlich ge
nannt Was will der aus anonymem Hinterhalte zielende Mit
arbeiter der anonymen Redaktion der Landeszeitung etwa noch
Die Landeszeitung erwiderte darauf Der Verfaſſer der lügen
haften Notiz iſt zwar ermittelt aber wir haben denſelben überall
nur als Strohmann betrachtet während der wirkliche Urheber
dieſer Verlenmdung der ſie von hier aus an jenen leichtgläubigen
Verfaſſer gebracht hat ſeither noch nicht ganz genau feſtgeſtellt
iſt Für Fernerſtehende mag hier angedeutet werden daß es in
Greiz Leute giebt welche Hrn Henning mit der Verbreitung der
Notiz in Verbindung bringen möchten Das Blatt des Hrn
Henning ließ ſich nun am 6 Sept zu einer weiteren Antwort
an die Landeszeitung herbei und ſagte darin Daß jemand von
hier abſichtlich die unwahre Nachricht verbreitet hat iſt uns nicht
wahrſcheinlich ſie war und das hätte ſich jeder verſtändige
Mann geſagt durch eine einfache Berichtigung völlig zu widerlegen ſodann wurde weiter de daß durch die Verrchngung
aller Schaden auf die natürlichſte Weiſe und beſſer geheilt worden
ſei als durch die Anklage gegen eine Anzahl von Zeitungen
welche in gutem Glauben gehandelt nun aber ſich hätten ver
theidigen müſſen wobei vielerlei Staud aufgewirbelt worden ſei
und manche unerfreuliche Erörterung Platz gegriffen habe Dieſe
beiden Sätze nun bildeten das Material auf wel ſich derich
Prozeß gegen Hrn Henning ſtützte Während bie Staatsanwaltſchaft in den Worten n bas bälte ſie er anſtändige Mann
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t eine Bel des Fü erblickte war die StrafWBer c aber die Beleidigung in dem

zweiten Sahze be durch denſelben ſo hieß es im Urtheilemittelbar die von rſten ertheilte Ermächtigung zur Woglgne
der auswärtigen Blätter einer Kritik unterzogen und dabei die
erlaubten Grenzen überſchritten indem er die betr Maßnahmenals überſliſſig und objettv anneeeee
Privatperſon gegenüber ſei dies zwar noch keine Beleidigung
aber ein Fürſt habe ganz beſonderen Anſpruch auf den Schutz
ſeiner Ehre die Aeußerung des Angeklagten ſei ehrfurchtverletzend
und daher rechtswidrig Die Reviſion des Angeklagten welche
vom Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Jacobs aus Jena ver
treten wurde machte prozeſſuale und materielle Rügen geltend
Es wurde unzureichende Begründung des gegen die Gerichts
mitglieder gerichteten Ablehnungsgeſuches gerügt und dabei
als ungeſetzinäßig gerügt daß der Präſident des greizer Land
gerichtes De Mortag zugleich als Chef der Landes
regierung während des Prozeſſes aufgetreten ſei Jn materieller
Beziehung werde Verkennung des Begriffes der Majeſtäts
beleidigung gerügt Die bloße Feſtſtellung daß die Ehrerbietung
verletzt ſei genüge nicht Außerdem ſei gar keine Beleidigungs
abſicht vorhanden Pwrerp und das Bewußtſein der Beleidigung
nicht feſtgeſtellt Der Reichsanwalt trat dem Vertheidiger nur
inſoweit entgegen als er ſeinerſeits es nicht für geſetzwidrig
erachtete daß jemand zu gleicher Zeit Richter und Verwaltungs
beamter ſei im übrigen aber billigte er die Ausführungen des
Vertheidigers und bewies ſehr anſchaulich daß die vom Land
gerichte vertretene Auffaſſung von dem Begriffe der Majeſtäts
beleidigung zu der Abſurdität führen würde daß die Handlungen
eines Fürſten lediglich in durchaus anerkennender Weiſe beſprochen
und nicht kritiſirt werden dürften Er ſtellte die Freiſprechung
anheim beantragte aber für alle Fälle Aufhebung des Urtheils
Das Reichsgericht erkannte auf Freiſprechung da der That
beſtand der h insbeſondere das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit nicht feſtgeſtellt ſei und auch nicht erwartet
werden könne daß etwas Anderes in einer neuen Verhandlung
feſtgeſtellt werden würde

Leipzig 8 Febr Geſtern hat in Leipzig das Reichs
gericht in der viel beſprochenen von der l Lebens
verſicherungs Geſellſchaft veranlaßten Feſtſtellungsklagſache
des De Panſa gegen die Gothaer Lebensverſicherungs
bank wegen der von dieſer Anſtalt eingeführten prämien
reien Mitübernahme der Kriegsgefahr Wehrpflichtiger die
ägeriſche Reviſion koſtenpflichtig verworfen und alſo

mit dem oberlandesgerichtlichen Urtheile anerkannt daß die er
wähnte Maßnahme der Bank mit Grund nicht angefochten
werden könne

d Zerbſt 9 Febr Jm vorigen Sommer ereignete ſich in
einer hieſigen Seirfenfabrik ein bedauerlicher Unfall der jetzt
durch gerichtliches Erkenntniß ſeinen Abſchluß gefunden hat
Ein junger Arbeiter war beauftragt mittels einer Leiter in einen
mit kochender Lohe halbgefüllten Keſſel zu ſteigen und von dieſer
die darauf ſchwimmenden Fetttheile abzuſchöpfen Derſelbe glitt
jedoch von der Leiter ab und verbrühte ſich trotzdem er noch ſo
viel Geiſtesgegenwart hatte aus dem Keſſel herauszuſteigen und
in ein Faß Leinöl zu ſpringen derartig bis an den Hals daß
das Fleiſch förmlich von den Knochen abfiel Er ſtarb nachdem
er noch mit ſeiner in Hoffnung lebenden Braut auf dem Kranken
bette getraut worden war nach wenigen Tagen im hieſigen
Kreiskrankenhauſe Bei den von der Staatsanwaltſchaft angeſtellten
Unterſuchungen iſt nun feſtgeſtellt daß ſeitens der Beſitzer inſofern
eine Fahrläſſigkeit vorlag als unterlaſſen war die erforderlichen
Sicherheitsmaßregeln anbringen zu laſſen und es kam der Fall
infolgedeſſen in Deſſau zur Verhandlung Das Urtheil lautete
für den einen der Beſitzer der die techniſche Leitung in der
Fabrik hat und beim Unfall anweſend war auf ein Vierteljahr
und für den Siedemeiſter auf 4 Wochen Gefängniß Auch der
ur Zeit des Unfalls gar nicht in Zerbſt anweſend geweſene an
ere Jnhaber der Fabrik iſt zu 14tägiger Gefängnißſtrafe verurtheitt Das nach dem Tode des Verunglückten geborene Kind

hat kein Anrecht auf Unterſtützung durch die Unfallkaſſe da die
Trauung erſt nach dem Unfall erfolgt iſt

Weimar 8 Febr Die Strafkammer hieſigen Land
verhandelte u a gegen den zwar erſt 19jährigen aber

chon oft mit Zuchthaus beſtraften Arbeiter Guſtav Karlſtädt
aus Scheerenberg Nachdem derſelbe in der Nacht zum 2 Dez
bei dem Sattler Müller in Berka a/J eingebrochen war und
einen Ring und ein Teſchin geſtohlen wurde er verhaftet
entkam aber und verübte zwei weitere Einbrüche in Berka Bei
einem fand er 54 M baares Geld vor damit ging er nach Erfurt
wo er ſich mit allem Handwerkszeuge der gewerbsmäßigen Diebe
ausrüſtete indem er einen Revolver Munition einen Glaſer
diamanten eine Blendlaterne ein Meſſer und eine große Taſche
kaufte Zwei Schachteln Patronen verſchoß er um ſich mit der
Waffe einzuſchießen So ausgerüſtet reiſte er nach Berka zurück
und brach aufs neue ein wobei er abgefaßt und verhaftet wurde
Der Verbrecher wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt und
unter polizeiliche Aufſicht geſtellt

Eiſenach 7 Febr Der Lehrer K von hier hatte einem
12 jährigen Knaben gelegentlich eines Auflaufs von Kindern vor
einem hieſigen Schulgebäude einige Backenſtreiche und leichte
Schläge mit ſeinem Gehſtocke verſetzt Der Vater des Knaben
erſtattete hierauf Anzeige und die Staatsanwaltſchaft erhob An
klage gegen den Lehrer wegen widerrechtlicher vorſätzlicher
Körperverletzung 340 des Str Jn der geſtrigenVerhandlung der Strafkammer bedauerte der Staatsanwalt
egen den Angeklagten das Schuldig tage zu müſſen Der
ntrag lautete auf 20 M Geldſtrafe und Tragung der Koſten

Der Vertheidiger erklärte jedoch ſein Klient habe hier nicht
als Lehrer ſondern als einfacher Staatsbürger gehandelt
indem er ſich in den Dienſt der mit Wahrung der öffent
lichen Sicherheit betrauten Polizei geſtellt habe
Fall nach S 223 zu beurtheilen ſei r Gerichtshof ſchloß ſich
dem an und erkannte auf das geringſte Strafmaß von 5 M und
a der Koſten Was dieſen Fall intereſſant macht iſt
der Umſtand datz aus demſelben erhellt daß dank unſerem Volks
ſchulgeſetz jeder Bürger mehr Recht über die Schüler außerhalb
der Schule beſitzt als der Lehrer trotzdem letzterem die Aufſicht
auch über das Verhalten der Schüler außerhalb der Schule durch
die Volksſchulgeſetzgebung zur Pflicht gemacht iſt

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 10 Febr Bei der heute vollzogenen Stadt

verordneten Wahl der 3 Abtheilung wurde Hr Gärtner
Richter mit 219 von 387 abgegebenen Stimmen zum Stadt
verordneten gewählt Der ſozialdemokratiſche Kandidat Tiſchler
meiſter Langer erhielt wider Erwarten nur 22 Stimmen
Es verlautet Hr General Kommiſſions Präſident
Gabler hier werde in Kürze ſein Amt niederlegen als
ſein Nachfolger wird Hr Geheimrath Baſchke aus Berlin be
eichnet Ein jugendlicher Meſſerheld wurde am

onnabend in Geſtalt des Schulknaben Frenzel hier der Polizei
zugeführt Derſelbe war mit einem anderen Knaben in Streit
gerathen in deſſen Verlauf er ſeinem Gegner mit ſeinem Taſchen
meſſer einen Stich in die linke Backe verſetzte

ech Seyda 9 Febr ute fand die Lina des
nunmehr nach hier übergeſiedelten Oberpfarrers Sup Glaſer
aus Vahldorf durch Hrn Sup Rietz aus Zahna ſtatt Am
reitag findet eine Verſteigerung der in hieſiger königl
orſt auf der Kolonie Bruchfläche geſchlagenen Hölzer die auf

Ablageplatz nahe der Stadt lagern ſtatt Da nunmehr das
Holz von der Koloniefläche zig deu mt iſt ſpätere Hiebe nicht
mehr dort zu erwarten ſind dürfte dies überhaupt das rröhere Laubholz Angebot ſein weshalb für Betheiligte dieſerne vielleicht von Werth iſt Bei der von der Arbeiter
olonie Seyda kürzlich abgehaltenen StrohAuktion ſoll

letzteres verhältnißmäßig ſehr billig geweſen ſein

weshalb der J

Die auf dem Grundſlück der hieſigen Weſt ſo ſchloß der Vorkragende entwickelt ſich das Annoncenr n eng weſen Hand in Hand mit der wirthſchaftlichen Blüthe der einzelnen
wieder eingeſtellt worden nachdem man eine Tiefe von 40 m erreicht und ſchon mehrere Meter Fels durchbohrt hatte Man
wird nun den geplanten Kanal nach der Elbe zur Ausführung
bringen denn wenn wirklich in der angezeigten Tiefe von 120 n
Waſſer zu finden iſt ſo müßten mehrere Bohrlöcher geſtoßen
werden die wohl ebenſoviel Koſten wie der Kanal nach der Elbe
erfordern würden und außerdem bis zur Jnbetriebſetzung der Fabrik

nicht fertig geſtellt ſein würden ge
Bad Schmiedeberg 9 Febr Jn dem nahen Reinbat iſt geſtern ein ungemein dreiſter Diebſtahl verübt

worden Die Diebe haben das Fenſter der Wirthſchaftsſtube des
Gaſtwirths Müller gewaltſam erbrochen und aus dem Zimmer
nicht weniger als alles ausgeräumt Die Ausſtattungsſachen der
Töchter ſchwere Betten ſechs oder acht Stück Hausleinwand
ſämmtliche Sonntagskleidungsſtücke der Familie Zur Fortſchaffung
der Beute muß ein beſpannter Wagen benutzt worden ſein Bis
jetzt hat man leider noch keine Spur von den Dieben

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Pfarrſtelle
zu Rotha Diöces Sangerhauſen Freie kirchenregimentliche Be
ſetzung neben freier Wohnung Einkommen 2691 M
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde Die unter Privat
patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Arnſtedt Ephorie Ermsleben
Mit der Stelle zu der 1 Kirche gehört iſt ein Einkommen von
ca 5300 M außer freier Wohnung verbunden An der Stadt
ſchule zu Stößen wird die Stelle des Elementarlehrers frei
Gehalt 900 M und 100 M Miethsentſchädigung Bewerber
welche zugleich die Qualifikation für das Organiſtenamt beſitzen
wollen ſich bis zum 1 März unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bei dem Magiſtrat melden

Perſonalchronik Zu der ev Digkonats und Hoſpital
predigerſtelle zu Delitzſch iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Karl Hermann Juſtus Kümmel berufen und beſtätigt An
der Kloſterſchule zu Donndorf iſt der bisherige kommiſſariſche

en tartehrer Ullmann feſt als Elementarlehrer angeſtellt
worden

S Jeftnitz 7 Febr Seit dem 24 Jan wird hier der
67 jährige Vater des Roßſchlächters B vermißt Der aus
Roßlau an der Elbe gebürtige alte Mann traf an genauntem
Tage zum Beſuche ſeines Sohnes mit dem letzten Zuge hier ein
Bis 11 Uhr hat man ihn in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft ge
ſehen Man befürchet daß der Mann den Weg verfehlt hat und
an einer offenen Stelle in die getr hohe Mulde gerathen iſt
wenigſtens hat man auf dieſem Wege ſeine Mütze gefunden

Vermiſchtes
Aus Kaiſer Friedrichs Jugendzeit Jm Hohen

zollernmuſeum befinden ſich jetzt zwei Bleiſtiftzeichnungen die der
jugendliche Prinz Wilhelm wahrſcheinlich zu Ende der 30er
Jahre ausgeführt hat Auf dem einen Blatt iſt das Soldaten
lied Steh ich in finſtrer Mitternacht, illuſtrirt durch einen vor
einem einſamen Schilderhaus poſtirenden Soldaten während durch
dunkle Wolkenmaſſen der Mond ſchimmert Auf dem zweiten
Blatt hat Uhland s Jch hatt einen Kameraden bildlichen Aus
druck gefunden Grenadiere gehen feuernd vor Einer der Krieger
iſt gefallen und reicht ſterbend die Hand zu einem Kameraden
empor der gerade mit dem Laden ſeines Gewehres beſchäftigt iſt
Die Blätter haben in Anlage und Ausſehen viel Aehnlichkeit mit
den ebenfalls im Muſeum vorhandenen erſten Zeichenverſuchen
des Königs Friedrich Wilhelm IV ſie tragen in winzigen Buch
ſtaben die Unterſchrift Friedrich Wilhelm Den Zeichenunterricht
des Prinzen leitete der Architekt ſpätere Geh Oberhofbaurath
Strack der beſtrebt war in ſeinem fürſtlichen Schüler die Be
geiſterung für das Schöne und Anmuthige in Natur und Kunſt
zu fördern Zwei andere Zeichnungen rühren von Strack her
die eine zeigt uns den jungen Prinzen wie er ſein mit einer
Puppe ſpielendes Schweſterchen die jetzige Großherzogin von
Baden abzeichnet die zweite nur den Kopf des Prinzen mit
freundlichen offenen Geſichtszügen Letzteres Blatt trägt das
Datum ſeiner Entſtehung den 2 Juli 1841 es rührt alſo aus
jenem Jahre her in welchem der Prinz als Seconde Lieutenant
in das 1 Garderegiment z F eintrat und König Friedrich
Wilhelm IV in Gegenwart des Offizier Corps die Worte an ihn
richtete Du biſt zwar nur ſehr klein Fritz aber lerne dieſe
Herren nur kennen damit du ſie einſt überſehen kannſt wie ſie
dich noch überſehen Die vier Zeichnungen unter Glas und
Rahmen ein Geſchenk des königlichen Auktionskommiſſars Herrn
R Lepke haben ihren Platz in dem Schrank des Kaiſer Friedrich
Zimmers gefunden der die erſten Uniformen Spielſachen u ſ w
des Herrſchers enthält

Hoch der Arbeiterkaiſerl Jm einfachen offenen
weiſpänner kam am Freitag nachmittag in Begleitung eines

Adjutanten vom Brandenburger Thor der Kaiſer daher Aus
dem Neubau der ſich an der Stelle des Hotel du Nord erhebt
war kurz zuvor als der kaiſerliche Wagen ankam ein Haufen
Arbeiter herausgetreten Als dieſelben das Herannahen des
Kaiſers bemerkten ſtürzten ſie auf den Straßendamm drängten
ſich dicht an den Wagen heran ſchwenkten die Mützen und
Tücher und Hoch der Arbeiterkaiſer ſchallte es dem Herrſcher
entgegen Wie auf ein verabredetes Zeichen erdröhnte gleich
einem einſtimmigen Ruf das dargebrachte Hoch deſſen Faſſung
der Kaiſer wohl bemerkt haben mußte da er den Arbeitern
nickte und ihnen freundlich mit der Hand winkte Aber der Ruf
war auch ſonſt nicht unbemerkt geblieben und ſo pflanzte er ſich
noch eine Strecke fort

Docent Gladſtone Seit etwa einer Woche wohnt
Gladſtone im Aller Seelen Kollegium zu Oxford wo er vor 60
jahren als Sludent inſkribirt war und das ihm die Würde
eines Honorary Docent verlieh auf die er un
gemein ſtolz iſt Er begiebt ſich täglich in ein Kollegium ſchleppt
eine Unmaſſe Bücher aus der Univerſitätsbibliothek auf ſeine
Wohnung und arbeitet ſtundenlang Vor 60 Jahren war
Gladſtone Präſident der Oxforder Union einer aus Studenten
r etzten Geſellſchaft worin politiſche literariſche und
ſoziale Gegenſtände debattirt werden Dieſe Geſellſchaft deren
Wiger Präſident ein Großſohn des Sir Robert Peel des Aelteren

iſt lud den Gaſt ein den Mitgliedern eine Vorleſung zu geben
Gladſtone der ſeit ſeinen Studienjahren ſich mit Begeiſterung mit
Homer beſchäftigt und ein Exemplar ſeines Lieblingsſchriftſtellers
immer in der Taſche mit ſich führt willigte gern ein und hielt
am d in der großen Halle der Geſellſchaft einen Vortrag über
aſſhriſche Entdeckungen und den homeriſchen Text Er ſuchte zu
beweiſen daß Homer der von Aſſyrien keine Kenntniß hatte und

aben konnte doch indirekt manche Jdeen aus der babyloniſchen
ythologie gezogen hat z B die Vergötterung die Triade den

Gebrauch der Zahl 7 und die Kosmogonie

lUeber n ſprach kürzlich in Wien Hr Julius
Böhm kommerzieller Beamter des k k Handelsmuſeums auf
Einladung des wiener Kaufmänniſchen Vereins tm Saale des
Hotels zum weißen Roß Der Vortragende behandelte nach
einander die verſchiedenen Mittel der Reklame und ſchilderte
von der ZeitungsAnnonce ausgehend das Plakatweſen die
Straßenreklame in allen ihren Spielarten ſowie die Schaufenſter
Ankündigungen und die gewöhnlich in Amerika beſonders aus
s vrmen ungewöhnlicher Reklamen wobei er an

raſtiſchen Beiſpielen die außerordentliche Entwicklung des An
kündigungsweſens in Frankreich England und Amerika nachwies
Der Redner führte insbeſondere aus daß bei uns eine ordentliche
Scheu vor dem Annonciren r und der unternehmende
Kaufmann ſofort für einen Reklamehelden gelte wenn er eine
über den ſpießbürgerlichen Rahmen hinausgehende Anzeige erlaſſe
Andere Nationen ſeiten dieſer Anſicht nicht und der Engländer
nenne den inſertionsſcheuen Kaufmann einen Liebhaber der ſeiner
Angebeteten im Finſtern zärtliche Blicke zuwerfe Von Oſt nach

2 Kirchen

Länder um ſeinen Gipfelpunkt in dem Lande zu erreichen in
welchem der Ausſpruch Steward s gelte Wenn du einen Dollar
in eine Unternehmung ſteckſt dann halte einen zweiten Dollar
bereit um dein Unternehmen zu annonciren

Zur Nachahmung Ein genialer Buchdrucker in
Detroit ſo berichtet man aus New York hat eine Erfindun
gemacht die von ſeinen amerikaniſchen Landsleuten allgemein a
eine enterpriss anerkannt und deshalb mit gebührendem
Enthuſiasmus aufgenommen wird Beſonders Geſchäftsleute
und wer rechnet ſich in den Vereinigten Staaten nicht zu ihnen
leichviel ob Profeſſor Dichter oder Schuhwichſer businessmen
ind alle denen es bekanntlich ſtets an überflüſſiger Zeit

mangelt unterſtützen die zeitgemäße Erfindung aufs eifrigſte
Es handelt ſich nun allerdings nicht um Sprechmaſchinen à la
Ediſon nicht um Flugapparate wie ſie der ſelige Campbell leider
nicht erfunden hat trotzdem er ſein Leben für einen Flugverſuch
hingeopfert hat ſondern um ein einfaches kleines Schild aus be
drucktem Papier welches man vor ſeiner Thüre aushängt Es
koſtet nur 10 Cents und iſt für die Dauer eines Monats be
rechnet dann erſcheint ein neues mit anderem der Zeit und den
Tagesereigniſſen angepaßtem Jnhalt Die ſoeben erſchienene
Nr 1 welche man ſchon an manchen Thüren ſchimmern ſieht
lautet folgendermaßen

Lies
bevor du dieſes Haus betrittſt

Bettler haben hier überhaupt keinen Zutritt
Leider nicht in der Lage Freunden Geld zu pumpen

e werden nicht verliehen Poſt wenden
iefern keine Streichhölzer zum CigarrenAnbrennen

Die Jnfluenza haben wir G ſ D ſchon Whabt
aben ſchon ein Dutzend ſolcher warmer Winter geſehen
eber das Wetter ſprechen wir grundſätzlich nicht

Unter Leben haben wir bereits verſichert
Sind mit Seife Garn Nähnadeln verſehen
Colportage Romane leſen wir nicht
Keine alten Kleider zu verkaufenUnſere Leichdörner nd beſchnitten

Nachfrage nach unſerem Befinden verbeten
Die Weltausſtellung ſoll in Newyork abgehalten werden

nterviewer ſollen draußen bleiben
Dieſes Schild iſt geſetzlich geſchützt V S P 67194
Eine theure Brücke Nach Mittheilungen aus Edinburgh

koſtet die Forth Brücke 3,177,000 Pfund Sterling Die Flüſſe
d und CElyde dürften demnächſt durch einen Kanal verbunden
werden

Feuerländer im Gefängniß Jm CaſtanMuſeum
zu Brüſſel wurde dem Publikum ſeit einiger Zeit eine Familie
von Feuerländern gezeigt Dieſelbe iſt nun aber plötzlich ins
Gefängniß gebracht worden und zwar aus einem höchſt merk
würdigen Grunde Wie man vermuthet hat irgend ein engliſcher
Menſchenſchutzverein aus Abſcheu vor derartigen Schauſtellungen
ſich an die engliſche Regierung gewendet mit der Bitte um Heim
führung der Feuerländer Das londoner Miniſterium gab der
Bitte um Zurückforderung dieſer engliſchen Unterthanen Folge
die belgiſche Regierung befaßte ſich mit der Sache und vom
Juſtizminiſter kam folgende Verfügung Jn Erwägung daß die
im Muſeum Caſtan gezeigten Feuerländer keinen feſten Wohnſitz
haben und vom Bettel leben ſind dieſelben behufs ſpäterer zwangs
weiſer Verbringung in die Heimath in das Karmeliter Gefängniß
zu überführen Das Erſtaunen des Hrn Caſtan über einen
derartigen Erlaß war begreiflicherweiſe groß die Fortführung
der Eingeborenen mußte jedoch erfolgen und fand unter großem
Zulaufe ſtatt Das Karmeliter Gefängniß beherbergt nun die
ſüdamerikaniſche Rothhaut mit ſeinen drei Weibern und zwei
Kindern bis alle wieder auf Koſten der engliſchen Regierung in
ihre ferne kalte Heimath gebracht werden

ſEin Säbelduell fand am Sonnabend in Königsberg
zwiſchen zwei Studenten ſtatt Einer der Duellanten wurde
ſchwer verwundet

Belohnung Die 1000 M Belohnung welche von der
hamburger Polizeibehörde auf die Entdeckung des Knabenmörders
Benthien ausgeſetzt waren ſind jetzt dem Kaufmann Warncke
ausbezahlt worden Warncke war es der einen Konſtabler auf
Benthien aufmerkſam machte und ſo die Verhaftung des Mörders
veranlaßte Warncke beabſichtigt die ganze Summe für die
Nur bung nothleidender Einwohner im Hammerbrock zu ver
wenden

Ein Setzerſtreik iſt in Berlin in der Druckerei der
Berliner Zeitung ausgebrochen

Perſonalnachricht Das Mitglied des ruſſiſchen
Reichsraths Graf Walujeff zuletzt Präſident des Miniſter
Comite s früher Domänenminiſter noch früher Miniſter des
Jnnern iſt geſtorben

Aus dem Leſerkreiſe
Geehrter Herr Redacteur Unter Anſchluß an meine jüngſten

Erörterungen über den Schutz der Bauhandwerker gegen
über den verwerflichen Manipulationen derTerrainſpekulanten möchte ich Sie hierdurch bitten W
nachſtehende Zeilen aufzunehmen da ich der Meinung bin da
die Bauhandwerker beſonders die kleinen auf dieſe Frage
welche von größter Wichtigkeit iſt gerade bei der bevorſtehenden
Reichstagswahl nachdrücklich hingewieſen werden müſſen

Wie leicht die Terrainſpekulanten oder die ſog Kautions
Hypothek Gläubiger ihre gewinnſüchtigen Manipulationen
unter dem jetzigen Geſetze ausführen können iſt ja hinreichend
bekannt und bedarf wohl kaum an dieſer Stelle einer ganz detaillirten
Erörterung Es ſei hier nur ganz kurz erwähnt wie dieſe
biederen Männer ihr ſauberes Gewerbe vielfach durchführen

Dieſer Leutchen kaufen Bauland jedoch nicht zu dem
Zwecke ſelbſt in ihrem Namen und auf ihr Riſiko darauf zu
bauen ſondern durch andere Perſonen ſog Scharwerker
Häuſer darauf errichten zu laſſen

Dieſe Scharwerker meiſtens ehemalige Maurer und
Zimmerpoliere ſind in der Regel fleißige arbeitſame Leute
die von früh bis abends auf dem Bau ſelbſt mitarbeiten meiſtens
ſind ſie aber mittellos und wenn ſie nach Fertigſtellung des
Hauſes oder auch ſchon vorher je nachdem es dem oben
bezeichneten Gläubiger einfällt keine entſprechende Hypothek be
ſchaffen können dann beantragt der letztere die Subhaſtation und
nun kommt der Augenblick wo beſonders die kleinen Bau
handwerker dafür daß ſie an dem Hauſe thätig und oft unter
Gefahren mitgearbeitet haben gleichſam abgehalftert werden
und was weiter ſchlimm dabei iſt der Scharwerker
der oft gar nicht die Abſicht hat zu betrügen wird
auf dieſe Weiſe zum Betrüger gemacht

Wie viele Sorgen von kleinen Bauhandwerkern haften wohl an
Häuſern welche ſeit 1873 denn ſeit dieſer Zeit beſteht dieſer
abſcheuliche Schwindel in den neueren Stadttheilen erbaut
worden ſind Solchen betrügeriſchen Manipulationen muß ein

2

kräftiger Riegel vorgeſchoben werden und zwar dadurch daß
das Geſetz beſtimmt

1 Daß diejenigen bevorrechtigte Forderungen an dem auf
geführten Neubau haben welche die durch das BaupolizeiGeſetz
bedingten Lieferungen und Arbeiten dazu gemacht haben

2 Daß die eingetragenen Hypotheken Gläubiger nicht das Recht
haben binnen eines Zeitraumes von 5 Jahren ohne Ein
willigung der dabei betheiligten Bauhandwerker das Grundſtück
ur Subhaſtation oder zum Verkauf zu bringen Mit anderen
Vorten Der Haupt Gläubiger meiſtens der ſog Baugelder

Lieferant muß geſetzlich gezwungen werden für den Van den
er durch Scharwerker c verurſacht hat für eine gewiſſe Zeit
miteinzuſtehen ein Opfer welches die betr Herren mit Leiche iit
bringen können

h

h
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müßte dieſes Geſetz auf Neubauten ausgedehntS keine wird daſſelbe zweifellos ſanktioniren
wenn nur die Parteien das Nöthige dazu thun wollen

Der kleine Bauhandwerkerſtand muß zugrunde gehen und
ibſt zum Betrüger herabſinken wenn den erwähnten betrügeriſchen

anipulationen gleichſam Thor und Thür geöffnet bleiben Dahin
en erheiſcht es das geſammte Staatswohl daß auch derhane Bauhandwerkerſtand auf geſunder reeller Grundlage fort

ehe hen diher Parteien und Bauhandwerker nicht verſängen

dieſe Fragen ernſtlich in Erwägung zu ziehen

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Februar
Berlin 10 FebrAktiva m 10 Se

der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undVetgehe Varren oder ausl gern das Pfund fein zu

1 M net 792,803,000 Zun 7,497,000Be an deige taſſenſcheinen 17,696,000 Abn 2,259,000
do an Noten anderer Banken 9,612,000 Abn 3,057,000

4 do an Wechſeln 479,072,000 Abn 30,026,000
5 do an Lombardforderungen 73,458,000 Abn 2,794,000
6 do an Effekten 16,786,000 Abn 9,967,000do an ſonſtigen Aktiven 332,253,000 Abn 529,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 224,435,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 68561,259,000 Abn 36,767,000
u die täglich fälligen Ver

dindlichkeiten 293,791,000 Abn 10,948,000
19 die ſonſtigen Paſſiven 426,000 Abn 108,000

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco feſt Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 1 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per dieſen
Monat per ril Mai 201,5 201 bez MaiJnni perJuniJuli per JuliAug per Aug Sept per Sept OktRoggen per 1000 kg Loco Je Termine ſchließen matt Gekündigt t

Kündigungspreis Loco 172 180 M nach Qualität Lieferungsqualität
per dieſen Monat per Febr März per März April

April Mai 173,25 ,5 172,5 bez per MaiJuni 172,75 172 bez perJuni Juli 172,25 5 171,75 bez per Juli Aug per Sept Okt
64 163,75 bez

Gerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 142 210 M nach Qualität
Futtergerſte 143 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität

Lieferungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 1689 174 feiner 175
179 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 164 162,75 164

bez per MaiJnni 163,5 ,25 ,75 bez per Juui Juli 163,5 164 bez perJullRug 154 5 bez per Sept Okt
Magdeburg 10 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 190 195

Weißweizen glatter engl Weizen 182 188 Rauhweizen 180
dis 185 Roggen 174 182 Chevaliergerſte 203 215 Landgerſte
190 200 Hafer 170 180 M per 1000 Kg

Hamburg,10 Febr Weizen ioco ruhtg holſteiniſcher loco neuer 186 bis
200 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 178 186 ruſſiſcher
vco ruhiger 123 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 10 Febr Weizen geſchäftslos loco 185,00 195,00 do per
April Mai 195,00 do per Juni Juli 197,00 Roggen ſtill loco 168,00 175,00
do per April Mai 170,50 do per Juni Jui 17 0,00 Pommerſcher Hafer loco
1 r Breslau 10 Febr Roggen per Febr 175,00 per April Mai 176,00 per

u 178,00Wien 10 Febr Weizen per Frühjahr 8,90 Gd 8,95 Br per Herbſt
8,06 Gd 8,11 Br Roggen per Frühjahr 8,40 Gd 8,45 Br per Maier per Frühjahr 8,94 Gd 8,09 Br per Herbſt
Juni Gd Br Haa32 Gd 6,37 Br SPeſt 10 Febr Telegr Weizen loco feſter per Frühjahr 8,54 Gd
73 r per Herbſt 1890 7,76 Gd 7,78 Br Hafer per Frühjahr 7,65 Gd

r

Paris 10 Febr Anfangsbericht Telegr 7 ruhig per Febr
24,25 per März 24,40 per März Junt 24,40 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhig per Febr 16,10 per MaiAug 16,25Paris 10 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
ver Febr 24,30 per März 24,30 per März Junt 24,30 per Mai Aug 24,30
Roggen ruhig per Febr 16,10 per Mai Aug 16,25

Autwerpen 10 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen unverändert
Hafer behauptet Gerſte ruhig

Amſterdam 10 Febr Telegr Weizen auf Termine höher per März
292 per Mai 206 Roggen loco unverändert auf Termine höher per März
146 2 147 à 146 per Mat 148 à 149 a 148 per Okt 140 a 129

London 10 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen ſtetig Gerſte
und Hafer feſt

London 10 Febr Telegr Schlußber Engl Weizen ruhig unver
ändert fremder belebter Tendenz beſſer Hafer mitunter theurer bezahlt Gerſte
knapp feſt Malzgerſte 1 sh theurer bezahlt

London 10 Febr Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 1 bis 7 Febr Engliſcher Weizen 5539 fremder 26,427 engl
Gerſte 1633 fremde 9782 engl Malzgerſte 21,963 fremde engliſcher Hafer
337 fremder 32,424 Qrts Engl Mehl 16,718 fremdes 28,184 Sack 105 Faß
67 New York 10 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

z

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waagre
A Mit Verbrauchsſteuer

8 Febr 10 Febrſern Brodraffinade 27,25 27,/6 M 27,25 27,75 R
in Brodraſſinade

Gem Raffinade II 25,75 26,50 25,75 26,50
Gem Melts I 24,75 25,00 SKryſtalzucker I 25,25 25,50 25,25 25,50
Kryſtallzucker I J J

Tendenz am 10 Febr vormittags 11 Uhr Feſt
B Ohne Verbrauchsſteuer

8 Febr 19 FebrGranullrter Zucker NKornz Rend 929 16,10 16,35 16,20 16,45
889/0 15,30 15,50 15,30 15,50

Nachpr 7590 11,20 12,60 11,29 12,60
Tendenz am 10 Febr vormittags 11 Uhr Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg

Febr 11,80 G Zu 12,40 BrMärz 12,02 12,00 bez 12,02/ Br uli 12,50 Br
d 12,55 bez 12,60 Br 12,50 G
Hit Dez 12,40 bez 12,25 G

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 10 Febr abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher freizan Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Fehruar 11,60 M 11,90 M Auguſt 12,32 M 12,62Wä 11,75 12,00 Septembert lsc i Hliber 1277 TrMal 12,00 12,30 November 12,17 12,47
Ju 12,10 12,40 Dezember 12,17 12,47J 12,20 12,50Zucker Liquidationskaffe

Hamburg 10 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 11,777,
be Warz 12,02/, per Mal 12,30 per Aug 12,70 Feſt

Hamburg 10 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 11,92
der März 12,12 per Mal 12,35 per Aug 12,72 Feſt

aris 10 Febr Anfangsbericht S Rohzucker 88 behauptet loco
29 Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 kg per Febr 33,80 per März

We

April 12,15 Br 12,10 G
Mal 12,25 bez u Br 12,20 G

Tendenz Feſt

7

00
324,10 per März Juni 34,80 per Mai Aug 35,25varic 10 Febr Schlußber Telegr Rohzucker 880/ behauptet loco 29

ßer Zuger behauptet Nr 3 per 100 kg ver Febr 34,00 ver März 34,25
per Vende Juni i eeker a Aer 147 ruhig R

London 10 Febr elegr 969 Javazucker Rübenrozucker neue Ernte feſt Centrifugal Cu a 8
Antwerpen 8 Fehr Sofort 29,00 Fres ärz April 29,50 Fresper Okt Dez 29,50 Fres Frrs per Waren ges
Braunſchweig 7 Febr Bericht von Eberhd Mencke RohzugdeerWährend dieſer Verichtwoche war die Haltung unſeres Robulerinarites eine

recht feſte und da für das verhältnißmäßig nicht große Angebot von ſeiten der
Raffinerien wie auch von der Ausfuhr eine rege Nachfrage vorlag erfuhren die

nach und nach für alle Sorten Kornzucker eine Aufbeſſerung von un
gefähr 25 Pf Ctr Dunkle für Amerika paſſende Partien wurden nach
wie vor höher bewerthet Nachprodukte die beſonders ſtark in dieſer Woche an
geboten waren gewannen ebenfalls 20 Pf pr Ctr Ein Theil derſelben wurde
von JnlandsRaffinerien aufgenommen Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks
beträgt ca 163,000 Ctr Für raffinirten Zucker waren etwas erhöhte
Forderungen zu bedingen Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſatlonen nachRaffinade M 27,75 excl F Dr dte u Dr Schulz hier
Melis I 27,50 Kryſtall Zucker J M exelII NKoruzucker 96T 7 77 r vgen Raffinade 28,00 29 75inel S Rend 920 16,10 1625

880 1530 15 50Melis 24,75 26,09
Würfelraffin I 29,25 29,75 K Nachpr 93 89

II r D L 750 R v 11,00 12,70Rübenmelaſſe 430 Bé s81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Entzuckerung 2,90 2,80 und für Brennereien M Die Preiſe ver
ſtehen ſich per 50 kg

Kaffee
Hamburg 10 Febr Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
Hamburg 10 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febr

83/, per März 83/, ber Mai 83 per Sept 82 Behauptet
Hamburg 10 Febr nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

a Santos per Febr 84 per März 83 per Mai 88/, per Sept 82
ehauptet

Amſterdam 106 Fehr Java Kaffee good ordinary 55
Havre 10 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß unverändert Rio 7009 Sack
Santos 5000 Sack Recettes für Sonnabend

Havre 10 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 103,25 ver Mai
103,00 per Sept 103,00 Ruhig

Petrolenm
Berlin 10 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis per Febr März bezStettin 10 Febr Loco 12,10

Hamburg 10 Febr Petroleum feſt Staudard whlite loco 7,05 Br
W7 Gd per März 6 85 Br v Gd

Bremen 10 Febr Schlußbericht Petroleum feſt Standard white
le Ke pen 10 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

Antwerpen 10 r egr ußbe17 Br per März 17 Br verwelß loco 17 bez 17 Br ver Febr
Sept Dez 18 Br Ruhig

New York 10 Febr vormittags Telegr Petroleum Anfanaskurfe
Pipe line certificates per März 107,

Spiritus
Berlixn 10 Febr Amtlich Sptritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 100 I0,000 e nach Tralles Gekündigt l Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 52,9 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJuli
per Juli Aug bez per Aug Sept be
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,5
bez per dieſen Monat per Ang Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Gekündigt I Kün
digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat undper Febr März 33,2 ,1 bez per März April bez per April Mai 33,4 ,1

2 bez per MaiJuni 33,8 ,5 bez per Juni Juli 34,1 34 bez per
34,4 ,8 bez per Aug Sept 34,9 ,6 bez per Sept Okt 34,6

,5 bezMLadeburg 10 Febr Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß
53,00 53,40 M bei 50 33,99 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 10 Febr Hermann Walther Kartoffelſptritus matt

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,00 bis 53,49 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33,90 M Ab Speicher unter freier Vor
haliung der Gebinde ohne Handel

Poſen 10 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 51,10 do do 70er
31,60 Matt

Stettin 10 Febr Sptritus matt loco ohne Faß mit 50 M Kon
jumſieuer 52,80 mit 70 M Konſumſteuer 32,80 per April Mai mit 70 M Kon

ſumſteuer 32,70
Hamburg 10 Febr Spiritus ruhig per Febr 22 Br per Febr

März 22 Br per April Mai 22, Br per MaiJuni 22 Br
Breslau 10 Febr Spiritus per 100 1000, excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Febr 51,10 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,50 do
do per April Mai 32,30 do do per Ang Sept

Parts 10 Febr Anfangsbericht Spiritus ruhig ver Febr 35,25per März 35,75 ver März April 36,25 per Mai Aug 37,50
Paris 10 Febr Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per Febr

35,25 per März 35,75 per März April 36,25 per Mai Aug 37,25

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 10 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

animirt Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 67,7 68,8 bez per Febr März 68
bez per März April 66,6 67 bez per April Mai 66,5 65,6 66,5 bez per
MaiJuni 64,2 65 bez

n 10 Febr Rüböl feſt per Febr 68,00 per April Mai
66,C0 M

Breslau 10 Febr Rüböl per Febr 68,00 per Febr März 68,50
o K 10 Febr Telegr Rüböl loco 72,00 per Mai 1890 68,80 per

t 59,50
Hamburg 10 Febr Rüböl unverzollt abwartend loco 69,00 nom
Paris 10 Febr Rüböl kein Verkehr wegen Zahlungseinſtellung eines

Macklers Geſchäft bis Dienstag ſuspendirt
Peſt 10 Febr Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
Amſterdam 19 Febr, Telegr Raps per Frühj Fl Rüböl loco

382/, per Mai 1890 37 per Herbſt 30
Butter Eier Fleiſch

Berlin 8 Febr Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50
Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 0 90 1,60 Hammel
e n Butter 1,80 2,80 M ver 1 Kg Eier 3,20 5,40 M ver

ück

Berlin 10 Febr Fpin Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 8,10 3,20

feine extra große Waare bis M pro ock Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität von 2,70 2,80 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität M Flau geſchäftslos

Oelknuchen Leinen
y re 8 Febr Oelkuchen Bericht von Cölle u GliemannJn Frankreich ſind die Vorräthe von Erdnußkuchen immer noch ſehr gering r

einzelne Dampfer in letzter Zeit nur halbe Ladung bekommen haben Wenn
deshalb einestheils nicht zu verwundern iſt daß Fabrikanten für ihre disponible
Waare auf Preis halten ſo iſt andrerſeits der Bedarf bei uns in Deutſchland
doch nicht ein derartiger großer als daß die hohen franzöſiſchen Forderungen in
allen Fällen bewilligt werden konnten Für ſpätere Termine zeigten ſich Abgeber
denn auch theilweiſe zu Conzeſſionen bereit welche einige Abſchlüſſe herbeiführten
ein Lieferungsgeſchäft von größerem Umfange vermochte ſich bei der hohen Preis
jage jedoch nicht zu entwickeln

Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfret 143 158 do in Haartüchern
t 129 141 Cocoskuchen 117 bis 138 Seſamkuchen 120 132

imerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 122 bis 135 Rappkuchen hieſige
130 Palmkuchen 110 Leinkuchen 150 M per 1000 Kilo ab hier

Chemiſche Produkte Düngemittel e
Hamburg S Febr Chiliſfalpeter Bericht von Cölle und Glie

mann Preiſe erfuhren zu Anfang der Woche eine kleine Aufbeſſerung die
ſelbe war jedoch nicht von Beſtand und ſchließt der Markt wiederum matt
wenngleich gegen die Vorwoche zu etwas erhöhten Notirungen

Wir notiren heute

Lokowaare 8,05 Mderr Man glelerung d J 8,10 M
ebr März Lieferung 1891 8,60 M

per 50 Kg erſte Koſten ab hier

Viehmärkte
Berlin 10 Febr Städtiſcher Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrigen
und vorgeſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf 6079 Rinder
10,021 Schweine 1760 Kälber und 12,822 Hammel An Rindern
in einer Zahl aufgetrieben wie noch nie zuvor waren geſtern
und vorgeſtern ſchon ca 2300 Stück verkauft und zum Theil
exportirt worden ſodaß heute nur noch etwa 3800 Stück in der
Halle zu Markte ſtanden Trotz des guten Exports war der
Handel ſehr flau und ſchleppend und wird der Markt bei
weitem nicht geräumt la 53 56 IIa 44 49 Ia 39
bis 42 IVa 34 37 M für 100 Pfd Fleiſchgewicht d i das
Gewicht der vier Viertel auf welche der für das Stück gezahlte
Preis aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut
Kopf Füßen Eingeweiden oder Kram veriheilt worden
iſt Schweine konnten die Preiſe der vorigen Woche nicht
behaupten zumal der Export geringer der Auftrieb größer war

doch wurde bis auf wenige Stücke langſam ausverkauſt I 61

ä

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 10,000 nach

ſah eceeaen e hh x mr e

inzelnen Fällen für ausgeſuchte Thiere darüberFis Se i ben für 100 Pfd Fleiſchgewicht mit
20 Proz Tara Der Kälber handel geſtaltete ſich flau ins
beſondere in geringer und Mittelwagre I 56 58 ausgeſuchte
Poſten darüber II 44 53 Pf III 34 42 Pf das Pfund

leiſchgewicht Bei Hammeln waren gute Lämmer beſonders
tark angeboten die daher bei kleinem Preisrückgange etwas
Ueberſtand zurückließen Die übrige Waare erzielte die alten
Preiſe und wurde verkauft J 44 48 beſte Lämmer Jährlinge
bis 52 U 36 41 Pf das Pfund Fleiſchgewicht

Offizieller Bericht über den Schlachtviehntarkz
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10 Febr 1890

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

v n S s25 25 sine Bee sT Quoiität I Qualität III Qualität r
251 Rinder davon 1 I 243150 Ochſen Sie l

14 Kalben 2 s 2 58 2 52 13 z72 Kühe m o 60 56 50 6336 Bullen 60 n 56 en 50 36 u207 Kälber a 44 e 40 36 207 5579 Schafvieh 32 29 2 27 541686 e gpeme a 644 42bei 20 kg Taras Landſchweine 66 2 64 60 644 42
Bakonier S S Sm x bei Nindern wird mit Talgnieren berechnet

Geſchäftsgang Mittelmäßig Lebhaſt und Gut
Kartoffeln

Pol Praf Kartofſeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Stroh Heu
Berlin 8 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 8,00 Hen 5,69

7,60 per 100 Kg

e Berlin 8 Febr

Leipziger Börſe vom 10 Februar
f Kgl Sächſ MJene 8333 24,40 P War Gw 1882 böo108,25 P

s do 1000 s a 3 idrg i7 93,253 do h 9 1 e e,60 pz Stadtobl1884 60W 827 300 ar do 1876 102 99 vdo 1870 100 100 006 Altb Landobl 1000 102 89 55
555 67 abse 500 101/50 63 8 do do 65000 102,00 b

4u Landrentenbr 500 99,40 G

Div Eiſenb St Akt Div9i Altenburg Zeitz 186,00 G I Weipg Baußank l128,006
do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co 184,00 P

Lpz Kammgaruſp 224,00 B

11
21 AuſſigTeplitz 396,00 GAh Sohn Weſtb 5el a h
9 Buſerad e A 175,00 P

O
5,25 8 do Malzf Schkend 156,09 PJ Dur Bodenbach B e fo Mansfelder Kuxe

75 M p St W 085,00
0 Sächſ KammgarnſpEifenb St P A ans S ng m o1,00

Altenburg Zeitz 7 8 Sächſ Maſch Fabre Dur oben Lit z Hartmann 169,50 P
7 do do B 15 Sächſ Webſtuhlfabrhie Gesce Lyz 18

A 8 ür Gasgeſ 75Bank z Kred a g p reKr A Lpz 206,25 bz6 8 do Stamm Pr 158 2509 San e 71 S Thür Br V St 169,90 Pdo St Prior 269,00 Pz e Krdtb Zeitzer war u Sai dzG6
Leipziger Bank 148,00 P Oblig 108,50

h e Veren 7 Zuckerfabrik Glauzig 106 75 G

Sach 9 vaftiuvri 1432 Wenn ar Bant abgſt 12 Zuckerraffinerie Halle 143,50 bzG

4 Zwickauer 109,00 G o Ausl Eif Obl
4 AuſſigTeplitzer 103,00 GJnd Akt Pr m 6 Böhm Sehreke n 93,00 G

Stamm Prior 4 do do Goldſ101,40 63 Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr Ndw 91,70 b
Fbr Zimmerm 130,50 G 5 do Enm 1871 91,70 bz

6 Cröllw Papierfabr 165,00 P 5 do do 1872 91,70 65ſo do Schuldverſchr 100,50 4 do Gold 103,90
9 Dörſtewitz Rattm 80,00 P 5 Dux Bodenbach 91,25 6
0 D W M Sonderm 5 do Em 15871 91,00 Gu Stier Vorz A 78,00 P 5 do do 1874 108,00 G

4 Geraer Juteſp u W 103,25 P 4 GrazKöflacher 86,35 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 89,10 P

4 gaſchauOderber 89,10 G
6 ſelle eStraßen B 135,00 P 4 Prag Dux Gold 101,70 P
1 tteElbſ Geſ Akt 82,25 P d do Gold c5 Körbisd Zuckerfabr 105,00 P 5 PragTurnau 93,00

Ganz ſeid bedruckte Foulards
Mk 90 bis 25 p Met verſ roben u ſtückt I weiſe porto und zollfrei ins Haus das
SeidenfabrikDépöt G Henneberg K u K Hoflief
Zürieh Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

empſiehlt sich durch Reinhbeit Aromsa o Frgiebigkeit als die besto

i theste e w Königl Horlu Preneste A Zuntz sel W G
Wahlkampf s wirklich ächte Sodener Mineral

Paftillen ſind durch ihren nachge
wieſenen reichen Quellenſalzgehalt das beſte Mittel gegen

uſten Heiſerkeit und Verſchleimung und zu 85 Pfennige per
e du berbecſen m ges e Bahn die laut behörd

it Fay ſchen Paſtillen die lau ö
lichen Analyſen aus Zucker und Kochſalz beſtehen

Anhaltende Avppetitloſigkeit ſollte ſtets mit der größten
Sorgfalt bekämpft werden Wird doch zum mindeſten durch die
mangelnde Nahrungsaufnahme eine Abmagerung verurſacht die
ſogar n in Bleichſucht und allgemeine Entkräftigung übergehtEin treffliches Mittel den nachtheiligen Folgen der Kppetitloſtgteit
vorzubeugen und die leidenden Organe zur Geſundung zu führen
bietet ſich neuerdings in Kemmerich s Fleiſch Pepton dar Dieſes
aus beſtem Rindfleiſch hergeſtellte Präparat zeichnet ſich durch
ſeinen hohen Gehalt an gelöſten eiweißartigen Stoffen aus welche
ſofort in den Säfteſtrom des Körpers aufgenommen werden ohne
den geſchwächten Magen durch die Verdauung anzuſtrengen Der
angenehme kräftige Geſchmack macht re FleiſchPepton
u einem Nahrungsmittel erſten Ranges welches ähnlich wie

Fleiſch Extract zur Verbeſſerung jeder Speiſe außerdem verwandt
werden kann

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen welche in reren
erhältlich unzweifelhaft einen großen Theil ihres heutigen

Erfolges zu verdanken indem ihre angenehme ſichere abſolut
chmerzloſe Wirkung bei den Frauen alle anderen Mittel verbrängt

haben und heute allein bei Störungen in der Verdauung Ver
ſtopfung Herzklopfen Blutandrang Kopfſchmerzen c angewandt
werden Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Beſtandtheile ſind SiUee d Silge Moſchusgarbe Aloe Abſyntd Bitter
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Ansl Staats u Komm Papiere 602,00 bzG Bod Kred AVeniner Vörfe u n e re 3 re 17 243 V ber Ortedo Art Bank arſchauWien V 5 ſ10l zVrerhige er vernge gende Strenge ob h 3 ar e hen 13 es r San treeDeztde Reiche Anl 4 e e vräz 85ſ 29 W o ftodert Du 1Vrenſ toul StaAnl uänder Looſe v 77 V elllchneerbahn s ſenſtge San j a v 43 13 6 re We h d
wagen ehe e e Ken 45 37 r B e Verelnsban Bern Rethern Pelſne ine ne e h JtaatsPr Aul 1855 168,30 bz Ftal Natdt 90 bzB Dderbderg Warſchau Diskontobank S 81,00 B do II 6 s 6 do Volpi u Schl 5 11000 J9 Barmer StadtAnleihe t Natbk Pfdbr ſtfr 4 97,10 B Kroupr Rudolſb gar 4 Weimariſche Bank konv 25 136 do III e H5üldebrand f dühlw 9I Verl Stadt Ooligalion 100406 J e Stadt A n Kiew S Sffaiſge Sant ine 8 Mos to Perh hen wh Licht eiuieibe o Mberwegiſche Slehe 83,50 B ne t Wiener Bankverein 7 BergwerksAktien Raiſerhof cond s 13390 9

9 3 Kör isdorf 7f Hamburger Staatsaul 3 91/70 B Denerreich Papierrente 4 Heſtr Lokaldahnen 468,90 AachenHöngen conv O 43,00 bz Bahnen r 5 ſo256 85
u do Rente 3 do Silterrente 4 76,60 G do Nordweſtbahn S Anhalter Kohlenwerke 10 1453,00 b Anhal aſchüu4 Matnzer Stadt Anl 3110040 6 Oeſterreich Gold giente 4 d t B Eibethal 5 100 00 bzG Eiſenbahn Obligationen Bonifacins 3 132,10 06 See Wegen 3Säwſiſche r rietce 394,40B W Wir 324,50 z r be 9425 b Derg Märk III A 391 /,100,90 B Brwwuſchw o i 84 00 B Ehemniter nke 5 33

h zats e 23 70 X Fiſeub Pr Pr G Ji n Sedeue Sſtöoko s pott e e on re 102838 don rm n 2 8110 e un Wettenu Provinzial Pfandbriefe Portngieſiſche Anl 1888 4 Ruſſiſche Gr EB 5 73 90b5 do Wittenberge 3 93,10 Dortm Bergb Iit A 0 Halleſche erke ſon Landſchafti Central 4 Römiſche 11 V St A 4 So b do Südweſtbahn 5 73,90 b Mainz Ludw ar t 8 4 10 G Dortm U A 62 3 III11,90 bz 8 r r 16 320,25 Gt a de de a 100 70 bz Runrän inhe St Rente 6 104956 n 153,75 do eder onv 4 108 b ken 7 185 65 bzG e W W Pr 116,00 bzG

4 d o on J 24 o b 9 5 Har ort Be k 20 SDtu Poſenſche nene S r do W e Südöſtr Lombardiſch v a 2, e de Pr 2 0 d Hartmann 10 168,50 138Sachiiſche 101,82 do St Rente 4 853 8 e S 5 Deerge S Harpener Bergbau o 237,09 Se mee en igHſipreuß Pfandbr S Ruſſ kouſ Anleihe 180 4 25 b rſchauWien 15 195,00 B t 2 Hibernia 7/,210 50 S e Sicmaſch t 10 bi Weſtprenß do n do do I Eiſp Anl r Weſtjilicianiſche 79,30 6 Oſtprenßiſche Südbahn 4 104,00 B Hörder Hütten conv 62109 e Feiregrbtopf 252 10 b
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t Braunſchw 20 Thlr L 107,70 bz do Rente 3 z8 do ternat Bt 138,25 b e e Nordb Gold 4 101,60 3 Pluto Bergwerk eſeli u o Kette Elbſchiffahrt 1 81,75 G
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d F per 8 WeimarGera 5 89,10 G Gereer Be Werein 128,00 un ar v an Neuſtadt 4 89 00 b Anſterd Wechſelkurs
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en n n ü e meegen n e ehe 1047 V 8 i ee geh ne len ne g R 825 N ant e r e15 Berlin 118 Ab S 7 e offeriren7 N 839 N 8 e Ab i z V 8 11 V Somme reren Nos 1000 ke fe v l 0 7 7 7 e e ä en Je h r 2333 w r e nh e ar a de n ine Sieharäsgas Ongrauter Gerste a a e e15 Ab 25 Ab 3 10 46 Ab 8 11,10 Ab Schottisehe Chevalier Gerst 240 100 26 Erſte AusſaatMagdeburg 46 V fäh 11,10 Ab I r erste 7 e 1000 240 us a3 rg 6 rt bis Köthen 7 anna Gerste d 109 26 Au w bis Köthen 11 31 V S 24 x 573 R K Bessiers Andervecker Hafer i 319 199 33 Volles ſchweres Korn
33 Ab 1025 Ab 8 1205 Ab Ankunſt in Köthen 08 doppelt gefegt und trieurt frei Station Merſeburg 290 100
Nordhauf in Köthen 08 Nachts ation Merſeburg gegen Netto K Suſen Kaſſel 10 V 44 V fä r Wunſch werden ſolch gen Netto Kaſſe Säcke ſind vorher f9 V 11 48 V 5 12 50 R ahnt bis e de ine Varn e eeeeee rnene i le Ab ehe big Esleren es Ha 6 b o pa ereteben Halberſtadt 45 V 1135 V 35 N SForauGuben 40 V 11 29 V 31 N 31 N 8 Kramer J Hamburger Callee Kein Hugten mehr

hergeſtellt a eirgend eine e e75 V kommt von Erfurt en über Zeitz 430 V 8 ſchön und kräfti fertt ausgiebiger und billiger gs li rd urt 13 V 10 S äftig von Geſchmack fertig zum Aufguß er ich empſohlenen Karl R77 S kommt von für u V T z u S 221 Antant amtlich unterſucht und be zuni Aufguß erfordert teinerlei Zu e jebe e5 S 8 und begutachtet Liefer St ſchen Zwiebelbonbons verdBerlin 21 V 9 Ab 8 11 14 Ab Anſtalten und beſonder Zieferung an Staats und Kommunal S berei ſende ihr erdankenn en e J t e ehe e lnereece So Pfg n de Ferpegt i D a i en desi Ab g 22 N 8 44 N 8557 Ab rothem do 9 g Pr Pfd y geh m t leiden und der jetzt e cheäerg

Leipzig 5 ieder C 2 Pſd Packeten J errch10 54 V W S S t S 58 V 43 V u Sr Sang eind ſe d 88 du ans ne e im730 Ab 825 Ab 850 Ab 252 N 534 N 56 N Bernh Barth Kl u Vilh Levrmm Friedrichplatz lein 2 50 Pfa beim 5 ß
Ab 23 Ab 410 22 Ab v Ulrichſtraße Noack L or alleinigen Erfinder u FabrikantMagdeburg 53 V 7 27 Ab 8 12 Ab Theod, Dammseh Gei orenz Gr Steinſtr rikankenV 8 68 45 n Geiſtſtr 36 Gust R m Karl Koch Herrenſtrs 126 N 538 N 6 8 W e 57 e a T er Gr Klausſtraße B Walter We ö ln he und in den Liſethetenz

v g Nordhaufen Kaſſel 29 V kommt von Eisleben e3 P mere re 54 F I Weber Colonialw Handla e re z heſt
on Nordhar 7 t on Eisleben 655 V ko Man hüte ſi Leipzigerſtr13 e 13 r V 1220 kommt von en die Firma und achte genau doraut daß die Packete E c D Tanffnann gui Tartt1040 Ab d kommt von Eisleben 885 Ab r in Ottenſen bei Hamburg tragen e r rücherdleberrdalberſadt 8 r Kuhnke Lindenſtr Eckee e e 1 e Könnern 10 V S e W F Oſt r eSoranGuben 77 V 1037 V 128 e S San e hrchue37 V 1236 N 9 Ab 10 14 Ab e R O Daniel am FriedrichplatzS S e d n e S 38 A Steinbach Königſtraße 16835 S S e S e c S c e c 5 8 dar We ehe 24e e S ig Mansſelderſtraße 7Viele Kranke fehe ſ a ze 7r n den Wal S G Amthorseu Mae en e de Dir gater w S n vo nejelige rhoidalbeſchwerden Hantausſchlä e e vif Hoene Leipzigerſtraßeſpielige Hereite und rden Hantausſchläge 2c werden gar oftmals koſt S f See Seipzigerſtraße 54pieli andere heroiſche Kr mals koſt Schlüter s Nachf Gr Steie e e4 ze s Blutreinigungspulver in d i z rauch seit da ver in den meiſten Fällen eine ruhme nen en et es Dur tun Karte gende u Kar4 und echt zu haden en den mei urch die EngelApotheke Köſtritz Reuß c c felſtrudel und Farmeiſten Apotheken M euß S toffelkringel mit Vanillegnſt ſowiHygiea und den Namens e an achte auf die Schutzmarke Avortrefflich u ſowieg enszug M Schutze Zu haben in viel rke l vortrefflich ſchmeckende feinſte geriebenein Halle a/S Löweng ielen größeren I Napfkuchen empfehle tägüch fr5 o potheke in Delitzſch pfehle täglich friſchtheke und in Weißenfels Mohrenapotheke ſo Modren enthüllt ea g0 er Koe Serrenſirafte

n e Ca T e Je e e e m t o mehr Nährstoffe bei besserer Löslichkeit Di e V kg 33v S inerem Aroma als hollündische erste Marken vefind m h V o sküche
befindet ſich Brunoswarte 16t nächſten Donnerstag den 13 d re J Löſen von Marken für den ehe

Knu habe große Transporte en e 23 c d r giordaig da einer ide Portionenzahl ſtets vor

2 räthig ſein wirdPrima bayr Zugochſen Rademann s Rind tertezit der ganze Portionen à 25 auin meinen Stallungen Königſtraße 23 zum Verkauf ſtehen werth und Leichtverdaulichk erme 5 i ter wWelde 5 Lelebiger e e derte

pes v er Muttermilch matsächien die Loni ir bei HerrnO t SchlIoss à Pro Vici u u See Säuglinge Zu ber h n Bernburgerſtraße 13
n Drogen u Colonialwa Die Berwaarenhdign Die Verwaltung der Volksküche
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